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P.S. Ich ersuche Sie, die beiliegende Kopie dieses Schreibens Herrn Dunant zu 
übergeben2 und ebenso ein Exemplar der Karten, wenn er solche wünscht, sowie 
eine Kopie des Memorials.

Unser Standpunkt betreffend Deutsch-Österreich ist immer der gleiche: Ver
hinderung des Anschlusses an Deutschland.3

2. Rem arque m anuscrite de D unant en tête du docum ent: M. Rappard a reçu cette lettre le lundi 
28 avril à midi et m’a remis cette copie le mardi 29 avril à 9 heures soir.
3. Pour un exposé déta illé  des argum ents du Conseiller fé d é ra l Calonder, cf. n° 353.

361
E 1005 2/1

C O N S E I L  FÉ DÉ RA L  
Procès-verbal de la séance du 27 avril 19191

Delegation nach Paris

Geheim Politisches Departement. Mündlich

Herr Bundesrat Calonder gibt Kenntnis von einem um 3 Uhr nachmittags ein
gelangten Telegramm der schweizerischen Gesandtschaft in Paris,2 in welchem 
mitgeteilt wird, dass Montags, den 28. April nachmittags 3 Uhr in Paris eine Voll
sitzung der Friedenskonferenz betreffend den Völkerbund stattfinden werde und 
dass die Herren Professor Huber und Rappard dringend wünschen, dass Herr 
Bundespräsident Ador heute noch nach Paris reise, um sich vor der entscheiden
den Sitzung noch mit Herrn Clemenceau zu besprechen. Aus dem Telegramm 
geht nicht klar hervor, ob in der Sitzung vom 28. die Neutralitätsfrage oder die 
Frage des Sitzes des Völkerbundes der Beratung und Beschlussfassung unterlie
gen; nach den Umständen zu schliessen wird es sich um beide Fragen handeln. 
Wenn die beiden Unterhändler Huber und Rappard in derart dringlicher Weise 
die Anwesenheit des Herrn Bundespräsidenten in Paris wünschen, so ist daraus 
zu entnehmen, dass sie einem absoluten Bedürfnisse entspricht. Mit Bezug auf 
beide wichtigen Fragen sind in der letzten Zeit verschiedene Schwierigkeiten auf
getaucht; es scheint nun, dass die Delegierten die Ansicht vertreten, eine persönli-

1. Les indications usuelles sur la présidence de la séance et la présence des m em bres du Conseil 
fé d é ra l manquent: Keine nähere Angaben erhältlich.
2. Télégram m e  n° 62 du 26  avril 1919, dont le texte es t le suivant: Séance plénière Conférence 
Paix pour examiner une dernière lecture projet Société des Nations a lieu lundi après-midi trois 
heures. MM. Huber et Rappard estiment si possible présence Président Ador très utile avant ce
moment pour effort peut-être décisif en faveur neutralité auprès M. Clemenceau. A cet égard 
situation grave et confuse. Si situation change demain préviendrons Affaires étrangères et chef 
gare Lausanne avant départ Simplon express par télégramme ainsi conçu pas d’urgence pour 
délégué fédéral. (E 2200 Paris 1/1514).
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che Rücksprache des Herrn Bundespräsidenten mit Herrn Clemenceau oder än
dern Persönlichkeiten könnte bezüglich der am Montag zu treffenden Entschei
dungen einen für die schweizerischen Interessen günstigen Einfluss ausüben. Herr 
Bundesrat Calonder hält dafür, es dürfen keine Schritte unterlassen werden, die 
dazu führen können, dass der Standpunkt des Bundesrates sowohl in der Frage 
der Neutralität als auch in der Frage des Völkerbundssitzes möglichst zur Gel
tung kommt und es dürfe die Verantwortlichkeit für eine Ablehnung des Gesu
ches der beiden Delegierten nicht übernommen werden. Es beantragt daher, es sei 
Herr Bundespräsident Ador zu ersuchen, heute Abend nach Paris zu verreisen 
zum Zwecke der Vornahme von Besprechungen im Laufe von morgen.

In der allgemeinen Diskussion wird darauf hingewiesen, dass ein Erfolg der 
Reise zu bezweifeln sei und zwar einerseits deswegen, weil die Meinungen bereits 
festgelegt seien und möglicherweise beim Fehlen von Italien gar keine bindenden 
Beschlüsse gefasst werden können, und andererseits, weil bei der Kürze der zur 
Verfügung stehenden Zeit gar nicht sicher sei, dass eine Besprechung mit Herrn 
Clemenceau vor der Sitzung möglich gemacht werden könne. Es wird noch dar
auf aufmerksam gemacht, dass das Gesuch nicht von Herrn Dunant ausgeht, 
sondern von den beiden Unterhändlern. Trotz aller Bedenken beschliesst der Bun
desrat gemäss dem gestellten Antrage und zwar deshalb, damit alle Versuche und 
alle Anstrengungen gemacht werden, welche dazu dienen können, die Frage der 
Neutralität und diejenige des Völkerbundssitzes in einer den schweizerischen Inter
essen gerecht werdenden Weise zum Abschluss zu bringen. Herr Bundespräsident 
Ador macht insbesondere darauf aufmerksam, dass er nicht nur als Bundespräsi
dent sondern auch als Genfer sich der gar nicht angenehmen Reise nach Paris zu 
unterziehen als seine Pflicht erachte. Er wird in Paris den Standpunkt vertreten, 
dass der Beitritt der Schweiz zum Völkerbund durch die Erledigung der Sitzfrage 
nicht präjudiziert wird. Der Bundesrat wird den Beschluss über die Organisation 
des Völkerbundes prüfen und der Bundesversammlung die ihm geeig
net erscheinenden Anträge unterbreiten. Den endgültigen Entscheid wird die 
Volksabstimmung bringen.
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La Division des Affaires étrangères du Département politique 
à la Légation de Suisse à Vienne

Copie d ’expédition
T  n° 24 Berne, 27 avril 1919

Envisageons nous mettre en rapport avec la Tchécoslovaquie au sujet des 
mesures à prendre pour empêcher le rattachement de PAutriche-Allemande à 
l’Allemagne. Avons l’intention charger notre Ministre à Paris conférer à ce sujet 
avec Bénès. Désirons cependant savoir d’abord où en est affaire rattachement. 
Suivant presse tendance actuelle serait de nouveau moins favorable à nos désirs.
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